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 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 07.09. 10.00 Pastorin Zierath, Posaunenchor, Band 
Gottesdienst beim Dorffest auf dem Dorfplatz 

    Kollektenzweck: ÖRK - Bekämpfung des Rassismus 

So 14.09. 10.00 Lektor Robbert   
    Kollektenzweck: Hoffnung für Osteuropa 

So 21.09. 10.00 Lektorin Wieking   
    Kollektenzweck: Suchtberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 

So 28.09. 10.00 Pastor coll. Broeske 
  Kollektenzweck: Flüchtlingshilfe 

  GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

So 05.10. 10.00 Pastorin Zierath, Familiengottesdienst, Summerlight 
Erntedank  Kollektenzweck: Brot für die Welt   

So 12.10. 
10.00 Lektorin Wieking 

 Kollektenzweck: Friedensdorf Neve Shalom / Wahat Al-Salam 

19.00 Taizé-Gebet, Martin-Luther-Kirche Bad Bentheim 
So 19.10. 10.00 Lektorin Meeder 

    Kollektenzweck: Ökumene und Auslandsarbeit (EKD-Kollekte) 

Fr 24.10. 18.00 Pastor coll. Broeske, Schlafanzuggottesdienst (Minikirche) 
    Kollektenzweck: Kindernothilfe 

So 26.10. 10.00 Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev.-altref. Kirche Bad Bentheim 
Pastor Klompmaker 

  Kollektenzweck: Eylarduswerk e.V. (Synodalverband) 

Fr 31.10. 18.00 Pastor Hauffe, Ev.-altref. Kirche Bentheim 
Reformationstag   Kollektenzweck: wird im Gottesdienst bekannt gegeben 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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Seit über 55 Jahren berichten die 
GemeindeNachrichten über alle 
möglichen Themen aus der Ge-
meinde. Für viele von Ihnen sind 
sie jedes Mal wieder Lesestoff, 
Informationsquelle und ein Aus-
hängeschild unserer Kirchenge-
meinde. Sie erscheint in einer 
Auflage von 3500 Exemplaren. 
Heute berichten wir einmal über 
uns selbst. Für die Meisten ist es 
selbstverständlich, dass alle zwei 
Monate eine Ausgabe mit 24 Sei-
ten voller Informationen im 
Briefkasten erscheint. Aber wie 
entsteht eigentlich eine Ausgabe 
der GemeindeNachrichten? 
• Acht Wochen vor Erscheinen: 

Unmittelbar nach Erscheinen 
einer Ausgabe kreisen die Ge-
danken schon um die nächste 
Ausgabe: Welche Themen sind 
noch offen? Von verschiede-
nen Seiten erreichen uns Arti-
kel oder Themen. Im Gemein-
debüro werden schon die Ter-
mine und die Familiennach-
richten vorbereitet.   

• Fünf Wochen vor Erscheinen: 
In der ersten Redaktionssit-
zung werden Ideen für Artikel 
gesammelt: Welche Veranstal-
tungen sollen angekündigt 
werden, wovon soll berichtet 
werden und welche Artikel ha-
ben uns erreicht? Wie können 
die Seiten geordnet werden, 
damit ein schönes Heft ent-
steht? Wen wollen wir noch für 
Beiträge anfragen?   

• Dann heißt es: Schreiben! In 
dieser Phase sollen alle Artikel 
fertig werden, egal von wem 

sie kommen. Alle kleinen Be-
standteile kommen im Ge-
meindebüro zusammen und 
werden dort in eine Ausgabe 
gebracht.   

• Drei Wochen vor Erscheinen: 
Die zweite Redaktionssitzung: 
Alle Artikel und alle kleinen 
Angaben werden gemeinsam 
laut gelesen und durchge-
schaut. Es werden Recht-
schreibfehler korrigiert, For-
mulierungen verbessert und 
das Layout angepasst. Auch 
über das Titelbild wird gespro-
chen.   

• Zwei Wochen vor Erscheinen: 
Die Ausgabe wird an das Re-
daktionsteam und weitere Eh-
renamtliche verschickt. Mit  
scharfem Blick versuchen sie 
jedem Fehler auf die Spur zu 
kommen.   

• Eine Woche vor Erscheinen: 
Die fertige Datei wird an die 
Gemeindebriefdruckerei ge-
schickt. Dort wird die Ausgabe 
gedruckt, verpackt und zu uns 
gesendet.   

• Der letzte Freitag vor Erschei-
nen: Die Pakete sind da und 
werden im Foyer bereitgelegt. 
Dann kommen unsere fleißi-
gen Verteiler*innen und 
schwärmen aus, damit die Ge-
meindeNachrichten auch in 
Ihrem Briefkasten landen. 
Weitere Ausgaben werden ver-
schickt, in Seniorenheime ge-
bracht und in der Gemeinde 
ausgelegt. Einige Leserinnen 
und Leser erhalten sie auch per 
E-Mail und eine Version ohne 

Ein Blick hinter die Kulissen  
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S o   1 4 .  S e p t e m b e r  •  1 1 . 0 0  – 1 6 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e   

Die Arbeitsge-
meinschaft Christ-
licher Kirchen 
(ACK) führt im 
September wieder 
die Aktion „Kirche 
auf Rädern“ durch. 
Das bedeutet: fast 

30 Kirchengemeinden in der ganzen 
Grafschaft von Gildehaus bis Laar laden 
Einheimische und Gäste ein, ihre Kir-
chen etc. an diesem Sonntag zu besu-
chen und kennen zu lernen. Das Ver-

kehrsmittel der Wahl soll dabei das 
Fahrrad sein. 
Die Gemeinden laden zu den Gottes-
diensten ein und bieten anschließend 
den Tag über die geöffnete Kirche zum 
Besuch an. 
Die Gemeinde Gildehaus lädt nach dem 
Gottesdienst zu einem Gebetsparcour, 
Kaffee, Tee und Erfrischungsgetränke 
sowie Kuchen ein. 

Kirche auf Rädern in der Grafschaft Bentheim 

Familiennachrichten wird auf unserer 
Internetseite veröffentlicht.   

• Der letzte Schritt ist der Wichtigste: 
Sie lesen die GemeindeNachrichten! 
Für uns als Redaktionsteam gibt es 
kaum etwas Schöneres als zu merken, 
dass unsere Mühe sich gelohnt hat.   

Viele Menschen stecken viel Mühe und 
Zeit darein, Ihnen sechs Mal im Jahr 
eine schöne Ausgabe präsentieren zu 
können. Dafür sind wir allerdings auf 
Hilfe angewiesen: 

Der Druck kostet uns mehr 
Geld, als wir durch die An-

zeigen einnehmen können. Von daher 
sind wir immer wieder auf Spenden an-
gewiesen. Leisten Sie gerne einen Bei-
trag und spenden Sie an:  
IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00, 
Verwendungszweck: Gemeindenach-
richten 
 

Sie haben einen 
interessanten 

Artikel geschrieben oder Bilder von ei-
ner Veranstaltung? Oder könnten Sie 
sich vorstellen, nach Absprache mit uns, 
eine Veranstaltung zu besuchen, um 
dort Bilder zu machen und Eindrücke zu 
sammeln? Melden Sie sich gerne unter 
05924 255277 

Wir su-
chen Ver-

stärkung in unserem Team: Kommen Sie 
gerne dazu und unterstützen uns. Wir 
treffen uns einmal im Monat in dem 
oben beschriebenen Rhythmus. 

Auch 
von zu 

Hause aus können Sie gerne unser Kor-
rekturteam verstärken! 

Ihr Redaktionsteam: 
Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, 

Bärbel Günnemann-Wewel, Imke Louis, 
Alfred Veenaas  

Spenden 

Bilder und Artikel 

Hilfe in der Redaktion 

Hilfe beim Korrektulesen 
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Anzeige 

Am Sonntag, den 7. 
September, lädt unse-
re Kirchengemeinde 
um 10 Uhr im Rah-
men des Dorffests zu 
einem besonderen 
Gottesdienst auf der 
Bühne am Dorfplatz 
ein. Wir kommen vor 
unsere Kirchtüren, 
gehen hinaus auf den 
Dorfplatz, mitten zu 
den Menschen. Unter 
dem Motto „Ein 
Grund zu feiern – 733 
Jahre Leben, Glauben, 
Gemeinschaft“ wollen 
wir das Miteinander 
in den Mittelpunkt 
stellen. Denn Feiern 
gehört zum Leben – und auch zum 
Glauben. Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst von unserem Posaunen-

chor und der Kirchen-
band, die für festliche 
Klänge und gute Stim-
mung sorgen. 
Schon in der Bibel wird 
viel gefeiert: Feste des 
Lebens, des Glaubens 
und der Dankbarkeit. 
Auch Gildehaus hat in 
über 700 Jahren viele 
Höhen und Tiefen er-
lebt – getragen von 
Zusammenhalt, Hoff-
nung und Glauben. 
Feiern bedeutet inne-
halten, danken und 
das Leben ehren. So 
wollen wir es gemein-
sam tun. Und Gott fei-
ert mit – nicht nur im 

Gottesdienst, sondern mitten im Dorfle-
ben. 

Carolin Zierath 

Leben, Glauben, Gemeinschaft feiern  
Gottesdienst auf dem Dorfplatz 

S o   7 .  S e p t e m b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  B ü h n e  a u f  d e m  D o r f p l a t z  
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Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 
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Wolfgang Amadeus Mozart  
Klavierkonzert Nr. 23 
Eine einzigartige Kombination 
aus Eleganz, Melancholie und 
Virtuosität. Der zweite Satz, ein 
Adagio, ist besonders bekannt für 
seine tiefgründige Schönheit und 
lyrische Qualität, eine innige 
Verbindung von Soloklavier und  
Orchester. 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
"Lobgesang" op.52 
Eine sinfonische Kantate, die 
1840 uraufgeführt wurde. Sie ist 
ein Werk, das die Themen Licht 
und Dunkelheit, Glaube und 
Hoffnung musikalisch eindrucks-
voll verarbeitet. 
Ausführende: 
Der Bentheimer Kammerchor,  
Solisten und Orchester unter  
der Gesamtleitung von  
Iassen Raykov. 

Tickets:  
Im Vorverkauf über die Webseite 
und ab Oktober  
an den Vorverkaufsstellen: 
• MaJa’s Lädchen,  

Gildehaus, Dorfstraße 3 
• Buchhandlung am Schlosspark,  

Bad Bentheim, Bahnhofstraße 
11a  

• bei allen Chormitgliedern 
Eintrittspreise: Vorverkauf 25 €,  
 Abendkasse 27 €  
Einlass ab 16.30 Uhr 

www.bentheimer-kammerchor.de 

Bentheimer Kammerchor gibt Klassikkonzert  

S o   2 6 .  O k t o b e r  •  1 7 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  G i l d e h a u s  
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Am 3. Juni fand im Gemeindehaus der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus die 
diesjährige Mitgliederversammlung 
statt. Für rund 60 Gäste stand dabei der 
Rückblick auf das Jahr 2024 im Mittel-
punkt - ein Jahr, das trotz großer Her-
ausforderungen von wichtigen Fort-
schritten und spürbarer Weiterentwick-
lung geprägt war. 
Besonders eindrücklich war der Beitrag 
von Monika Biener, therapeutische Lei-
terin, und Ilona Schoemaker-Tüchter, 

Fachbereichsleiterin, mit dem Thema: 
„Kleine Seelen, große Last – Traumati-
sierte Kinder sicher begleiten“. Sie be-
richteten über die Arbeit im Kinder-
Krisenhaus, einer Einrichtung für Kinder 
in akuten Krisensituationen und gaben 
einen bewegenden Einblick in ihren All-
tag: Inmitten belastender Lebensum-
stände ganz junger Menschen schaffen 
sie mit ihren Teams Schutzräume, in 
denen Begleitung und Entwicklung 
möglich werden. Durch intensive Be- 

Engagement für junge Menschen sichtbar gemacht   
Rückblick auf die Mitgliederversammlung des Eylarduswerkes   

S a   2 7 .  S e p t e m b e r    
1 9 . 3 0  U h r    

E v . - r e f .  K i r c h e  G i l d e h a u s  © Helga Femmer 

S a   2 7 .  S e p t e m b e r  
9 . 0 0  –  1 6 . 0 0  U h r  

E v . - r e f .  K i r c h e n g e m e i n d e  
B r a n d l e c h t  
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treuung, individuelle Hilfepläne und 
therapeutische Begleitung werden Kin-
dern dort Stabilität und neue Perspekti-
ve gegeben. 
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates, 
Gerold Klompmaker, informierte die 
Mitglieder über die Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und über die stattgefun-
denen Verwaltungsratssitzungen. Im 
Mittelpunkt stehen neben aktuellen, 
personellen, konzeptionellen und finan-
ziellen Entwicklungen i. d. R. auch da-
mit verbundene Berichte aus den Ar-
beitsbereichen. Die von der Mitglieder-
versammlung bestellten „Vereinsprüfer“ 
Gerhard Tangenberg und Dieter Gerds 
berichteten über die Durchsicht des Prü-
fungsberichtes 2024. 
Auch der pädagogische und kaufmänni-
sche Vorstand blickten auf das vergan-
gene Jahr zurück. Trotz Fachkräfteman-
gel und finanzieller Herausforderungen 
konnten neue Projekte gestartet und 
bestehende Angebote weiterentwickelt 
werden. Über 700 Kinder, Jugendliche 
und deren Familien wurden in mehr als 
20 Wohngruppen, Tagesgruppen, Be-
treuungsfamilien, im Mutter/Vater-
KindBereich und durch ambulante Hil-
fen begleitet. Im Zentrum steht stets das 
Ziel, jungen Menschen einen geschütz-
ten Ort zu bieten, an dem sie ihre Po-
tenziale entfalten können. 
Eine besondere Stärke des Eylarduswer-
kes ist das Zusammenwirken pädagogi-
scher, schulischer und therapeutischer 
Angebote. Die Eylardus-Schule als För-
derschule mit dem Schwerpunkt der 
emotionalen und sozialen Entwicklung, 
der therapeutische Bereich mit thera-
peutischen Hilfen und diagnostischen 

Maßnahmen sowie die Arbeit der spezi-
alisierten Beratungsstellen unterstütz-
ten Kinder mit teils komplexen Bedar-
fen. 
Für die Gestaltung der diakonischen Ak-
tivitäten ist dem Eylarduswerk eine enge 
Verbindung mit den örtlichen Kirchen-
gemeinden wichtig. Schließlich sind 
viele reformierte und altreformierte Kir-
chengemeinden Träger des Vereins. 

Der Dank der Verantwortlichen galt den 
rund 450 Mitarbeitenden, deren tägli-
cher Einsatz für junge Menschen das 
Rückgrat der Arbeit bildet. Mit wirt-
schaftlicher Stabilität im Rücken und 
einem klaren Wertekompass aus christ-
lich-diakonischer Haltung richtet das 
Eylarduswerk den Blick weiter nach 
vorn: Für Kinder, die Schutz und Zu-
kunft brauchen. 
Weitere Informationen sowie den aktu-
ellen Geschäftsbericht finden Interes-
sierte auf der Website des Eylarduswer-
kes unter www.eylarduswerk.de.  

 

© Eylarduswerk e.V. 

http://www.eylarduswerk.de
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TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 



 
Gemeinde | 11 

Sommertour des Seniorenkreises   
Die diesjährige Tour führte am 7. August 
mit einem Reisebus ins südliche Ems-
land. Beim ersten Halt in Salzbergen 
wurde uns das örtliche Feuerwehrmuse-
um zur Besichtigung vorgestellt. Hier 
wurden uns, aufgeteilt in zwei Gruppen, 
die ausgestellten Feuerwehrtechniken 
der letzten Jahrhunderte gezeigt sowie 
deren Handhabungen und Gebrauch er-
klärt.  
Zu Beginn zeigten uns die Vortragenden 
uralte Eimer aus Stoffen und Leder, die 
hier jeder Haushalt in der Gemeinde vor-
rätig halten musste. Diese sollten bei 
einem Brand von Hand zu Hand für den 
Wassertransport eingesetzt werden. 
Nach Aussage der Vortragenden hatte 
jede männliche Person bei der Heirat 
den Nachweis zu erbringen, einen Eimer 
zu besitzen. Im weiteren Verlauf der 
Führung wurden handbetriebene Spritz-
wagen gezeigt, die als Pferdegespann 
zum Brandort gefahren wurden. Die 
Pumpe musste von vier Männern bedient 
werden. Die Feuerwehrmänner mussten 
früher bei einer Alarmierung, die sie 
durch Laute eines Hornes hörten, sich 
sofort in der jeweiligen Arbeitskleidung 
zum Brandort begeben. So konnte es 
sein, dass ein Bäckergeselle in seiner 

weißen Kleidung, die Spritze bedienen 
musste. Schutzkleidungen und Helme, 
die auch in dem Museum ausgiebig er-
klärt und vorgestellt wurden, gab es an-
fänglich des vorigen Jahrhunderts noch 
nicht.  
Beim weiteren Rundgang wurde uns ge-
zeigt, wie die Ausstattung verschiedener 
Pumpen für die Feuerbekämpfung immer 
weiter motorisiert wurden. Ein Highlight 
dieses Museums ist eine noch immer 
einsatzfähige mit Kohle beheizte 
„dampfbetriebene Saug- und Druckpum-
pe“. Diese kann im Einsatz bis zu sieben 
Bar Wasserdruck erzeugen. Der weiteren 
Führung folgend wurden uns eine Viel-
zahl altertümlicher Mannschaftswagen 
mit vorgebauten Spritzpumpen sowie 
aufgebauten Drehleitern gezeigt. Wir 
erlebten hier eine gelungene und ein-
drucksvolle Besichtigung.  
Das nächste Ziel unserer Tour war das 
Café „In‘t Hürhus“ in der Mehringer Hei-
de. Im Außenbereich konnte es sich je-
der bei satt Kaffee, Tee und Kuchen gut 
gehen lassen. Anschließend brachte uns 
der Reisebus zurück nach Gildehaus. 

Gerhard Günnemann, 
Helmut Scholle, Gerd Holke  
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Erntedanksammlung 2025 
Das Erntedankfest lädt uns ein, dankbar 
für Gottes Gaben zu sein und unseren 
Wohlstand mit anderen zu teilen. Auch 
in diesem Jahr verbinden wir das Fest in 
unserer Gemeinde mit einer Sammlung 
für benachteiligte Menschen – sowohl in 
unserem Land als auch in ärmeren Regi-
onen der Welt. Wir laden herzlich ein, 
mithilfe des beigefügten Überweisungs-
trägers einen Beitrag für die folgenden 
Zwecke zu spenden: 

Gemeindediakonie 
Die Gemeindediakonie unterstützt Men-
schen, die in eine finanzielle Krise gera-
ten sind. Das kann Menschen mit Behin-
derungen, Kranke, Pflegebedürftige, 
Langzeitarbeitslose und Familien, eben-
so wie Witwen und Witwer mit geringer 
Rente, Flüchtlinge und Obdachlose be-
treffen. Im Rahmen der alljährlichen 
„Winterbesuche“ erhalten z. B. Men-
schen, die sich in besonderer finanziel-
ler Notlage befinden, ganz unbürokra-
tisch einen Geldbetrag aus der Diakonie-
kasse unserer Kirchengemeinde.  

Projekt „In großer Not“ -  
Gefängnisseelsorge in Togo 
Menschen in schwierigen Lebenslagen 
brauchen Unterstützung – auch Strafge-
fangene. Die Eglise Evangélique Pres-
bytérienne du Togo (EEPT) engagiert 
sich hier besonders. Berichte beschrei-
ben die Gefängnisse in Togo als über-
füllt, unhygienisch und mit mangelhaf-
ter Verpflegung. Kinder und Jugendliche 
werden oft mit Erwachsenen unterge-
bracht und sind Übergriffen ausgeliefert. 
Immerhin gibt es laut Kinderrechte Afri-
ka e.V. Fortschritte im Umgang mit jun-

gen Straftätern, vor allem im Norden 
und Zentrum des Landes. Pastor Kodzo 
Vouke-Woledzi leitet die Abteilung Soli-
darität der EEPT, zu der auch die Ge-
fängnisseelsorge gehört. „Wir besuchen 
regelmäßig die Haftanstalt in Lomé und 
helfen allen, unabhängig von ihrer Reli-
gion“, erklärt er. 30 bis 40 Ehrenamtli-
che unterstützen ihn. Da viele Familien 
die Versorgung ihrer Angehörigen aus 
Scham über Krankheiten wie HIV oder 
Tuberkulose verweigern, bringt die 
EEPT Lebensmittel, Medikamente und 
Hygieneartikel ins Gefängnis. Dafür ste-
hen nur 900 Euro jährlich zur Verfü-
gung. 

Zusätzlich organisiert die Kirche Gottes-
dienste und Bibelarbeiten; manchmal 
begleitet auch ein Chor die Besuche. Die 
Lage bleibt jedoch angespannt, viele 
Gefangene warten jahrelang auf ihre 
Anklage. „Oft bitten sie uns um Hilfe bei 
Anwaltskosten – doch das können wir 
nicht leisten“, so Vouke-Woledzi. 

i. A. des Diakonieausschusses 
Julia ten Cate 

 Nahrungmittel und Medikamente von der EEPT sind 
für Gefängnisinsassen überlebenswichtig 
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Gemeinschaft, Glaube und Festival-Feeling    
KonfiCamp in Wittenberg – wir waren dabei!    
Fünf Tage Festival-Feeling, Workshops, 
spannende Aktionen, ein Ausflug nach 
Wittenberg und eine festliche Ab-
schluss-Gala – das war das KonfiCamp 
2025! Unter dem Motto „Trust and Try – 
prüfe dich selbst und behalte das Ver-
trauen“ kamen in diesem Sommer 750 
Konfis aus ganz Deutschland zusam-
men. 
Aus Gildehaus waren wir mit 18 Konfir-
mand*innen, zwei Teamenden und un-
seren beiden Pastoren dabei. Eine Be-
sonderheit in diesem Jahr: Erstmals reis-
ten wir mit dem Bus nach Wittenberg – 
gemeinsam mit den Konfis und Teamen-
den aus Lage und Uelsen. Schon die An- 
und Abreise hat uns als Gruppe zusam-
mengeschweißt. 
Gemeinsam mit rund 130 Teilnehmen-
den aus der Evangelisch-reformierten 

Landeskirche bildeten wir im Dorfcamp 
„Afrika“ eine bunte Gemeinschaft: be-
ten, singen, lachen, spielen – und den 
Glauben neu entdecken. 
Besondere Highlights waren der Karao-
ke- und Disco-Abend, bei dem Konfis 
und Teamende das Großzelt mit ihren 
Auftritten zum Wanken brachten, sowie 
der Gala-Abend. Dort gestalteten drei 
reformierte Teamerinnen – Anna (aus 
Gildehaus), Hannah und Freya – einen 
berührenden Beitrag zur Frage: „Warum 
bist du Christin?“ 
Ein großes Dankeschön an alle Konfis 
und Teamer*innen für fünf intensive 
Tage voller Begegnungen, Glaubenser-
fahrungen und unvergesslicher Momen-
te!   

Carolin Zierath  

  Mehr Bilder und Eindrücke vom KonfiCamp auf unserer Homepage  

© Carolin Zierath 
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Erntedankgottesdienst mit allen Konfis 
Herzliche Einladung zum Erntedank-
Gottesdienst! 
Am ersten Sonntag im Oktober gestalten 
die Konfirmand*innen des zweiten Jahr-
gangs unseren Erntedank-Gottesdienst. 
Musikalisch begleitet wird er von der 
Jugendband Summerlight. Außerdem 

heißen wir die neuen Konfis des ersten 
Jahrgangs herzlich willkommen. 
Wir laden alle Eltern, Familien, 
Freund*innen und Gemeindeglieder ein, 
diesen besonderen Gottesdienst mit uns 
zu feiern!  

Carolin Zierath 
S o   5 .  O k t o b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  

Hast du Lust, dich kreativ einzubringen, 
mit Jugendlichen unterwegs zu sein und 
unseren Konfi-Alltag mitzugestalten? 
Du hast deine Konfirmation schon hin-
ter dir? 
Dann bist du bei uns genau richtig! Im 
Konfiteam kannst du: 
• thematische Einheiten mitgestalten 
• deine Ideen einbringen 
• gemeinsam mit unseren jugendlichen 

Teamer*innen Aktionen planen 
• uns auf Freizeiten begleiten 
Ebenfalls brauchen wir – aus allen Al-
tersstufen - dringend Hilfe in der Küche. 
Wir suchen Unterstützung beim Kochen 
& Vorbereiten der jugendgerechten 
Mahlzeiten an unseren Konfi-Tagen (1 x 
im Monat, freitags nachmittags/abends  
 

oder samstags vormittags – nachmit-
tags). Das gemeinsame Essen ist ele-
mentarer Bestandteil der Gemeinschaft 
an den Konfitagen. 
Wenn du Lust 
hast, Teil un-
seres Teams 
zu werden, 
melde dich 
bei uns oder 
komm am 
besten am 
Freitag, 12. 
September 
um 18 Uhr 
ins JuCa. 
Wir freuen uns auf dich! 

Carolin Zierath und Marius Broeske  

Mach mit im Konfi-Team!  

F r   1 2 .  S e p t e m b e r  •  1 8 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s ,  J u g e n d c a f é  

Anzeige  

© Anja Lehmann 
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JUGENDGOTTESDIENST 

Rückblick Sommerkirche/Zirkusprojekt 
16 junge und motivier-
te Artistinnen und Ar-
tisten, eine Woche 
Zeit, ein großartiges 
Circusteam und ver-
schiedene Disziplinen: 
Das waren die Zutaten 
für eine gelungene 
Woche, die der Circus 
Radieschen und unsere 
Gemeinde gemeinsam 
im Ferienmonat Juli 
auf dem Mühlenberg 
organisierten. 
Nachdem der Circus-
gottesdienst einen 
wunderbaren Auftakt 
geboten hatte, wurde 
von Montag bis Freitag hart an einem 
Circusprogramm gearbeitet. Die Kinder 
übten in verschiedenen Gruppen Akro-
batik, Jonglage, Zauberei, Clownerie und 
weitere Programmteile ein. Sie waren 
bereit, Neues auszuprobieren und hat-
ten viel Spaß an der gemeinsamen Ar-
beit. 

Mit Auftritten in ei-
nem Kindergarten und 
vor älteren Menschen 
in der Tagespflege am 
Donnerstag übten die 
Kinder nicht nur für 
ihre große Vorführung 
am Freitag, sondern 
erfreuten auch ihr 
Publikum. In einer tol-
len Show am Freitag 
konnten sie dann stolz 
ihre Circusshow auf-
führen. 
Die Kirchengemeinde 
bedankt sich bei den 
mutigen Kindern, den 
helfenden Händen der 

Ehrenamtlichen, der Stadt Bad 
Bentheim und weiteren Partnern dafür, 
dass die Veranstaltung so gut stattfin-
den konnte. Ein ganz besonderes Dan-
keschön geht an das Team vom Circus 
Radieschen für diese eindrucksvolle ge-
meinsame Woche! 

Marius Broeske 

Klingelbeutel / Opferstock 762,13 € 

Gemeindediakonie 207,50 € 

Unterhaltung/Wegebau Friedhof 100,00 € 

Förderverein für die Arbeit mit Kin-
dern u. Jugendlichen in unserer KG 

75,20 € 

Diakonischer Dienst 68,50 € 

PZ Dillenweg 336,01 € 

Brot für die Welt 10,00 € 

Kirsten Friedrich 

Wir danken für Ihre Spenden von Juni bis Juli 2025 für: 

Verschiedene Einzelgaben an die Diakoniekasse 
Danke für Ihre Spende 

hungernde Menschen 100,00 € 

Euregioklinik - Palliativstation 102,20 € 

Tierheim Niedergrafschaft, Wilsum 302,56 € 

Krisenfonds unserer Landeskirche 30,00 € 

Ärzte ohne Grenzen 100,00 € 

Jugendabteilung SV Bad Bentheim 642,92 € 

Jugendabteilung TUS Gildehaus 642,92 € 

Summe 3.479,94 € 

© Circus Radischen 
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Kindergottesdienst 
Die Themen 
September Worte zum Leben aus der Bergpredigt  
Oktober Starke Frauen  
Am 7. September wollen wir keinen Kindergottesdienst in unserer Ge-
meinde anbieten, sondern laden zum Gottesdienst des Gildehauser 
Dorffests auf der Bühne am Dorfplatz um 10 Uhr ein.  
J e d e n  S o  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B e g i n n  i n  d e r  K i r c h e  

 

Allein mit Deinen Problemen? Darüber reden hilft! 
www.nummergegenkummer.de 

Weltkindertag 2025 
Im September feiern die Kinder der 
Grundschule (erste und zweite Klasse), 
der Kitas Löwenzahn, Pusteblume, Son-
nenschein und Regenbogen sowie der Kin-
dertagespflegen den Weltkindertag.  
Unter dem Motto „Kinder haben Rechte! 
… auf Inklusion und Teilhabe“ treffen 
sich die Kinder auf der Wiese zwischen 

Gemeindehaus und Kirche der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde. Dort wird gesungen, 
getanzt und in einem kleinen Gottes-
dienst das Thema lebendig aufgegriffen. 
Zu diesem Gottesdienst sind alle herzlich 
eingeladen – nicht nur die Kinder! 

Carolin Zierath 

F r   1 9 .  S e p t e m b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  K i r c h w i e s e  

Minikirche – Schlafanzuggottesdienst 
Ein Gottesdienst in Schlafanzug, mit 
Kuscheltier und Lieblingskissen 
kurz bevor es ins Bett geht: Das 
feiern wir am Freitag, 24. Ok-
tober. 
Ab 18 Uhr machen wir es uns 
gemeinsam im Gemeinde-
haus bequem, singen zusam-
men ruhige Lieder, beten und 
erleben gemeinsam eine Ge-
schichte aus der Bibel. Wir stimmen 
uns zusammen auf die Nacht ein und 

lassen einen spannenden Tag hinter 
uns. 

Der Gottesdienst richtet sich 
vor allem an Familien mit 
kleineren Kindern. Große 
Geschwister, Großeltern, Pa-
tinnen und Paten und wer 
sonst mitkommen möchte 

sind herzlich willkommen. Na-
türlich dürfen auch die Großen 

gerne im Schlafanzug kommen. 
Marius Broeske 

F r   2 4 .  O k t o b e r  •  1 8 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  
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D o   1 8 .  S e p t e m b e r  •  1 8 . 0 0  U h r  •  F e u e r w e h r  G i l d e h a u s  

Im September steht eine Besichtigung der Gildehauser Feuerwehr auf unserem Pro-
gramm. Wir treffen uns um 18.00 Uhr am Feuerwehrhaus, Neuer Weg 5 in Gildehaus. 
Im Anschluss an die Besichtigung wird dort ein kleiner Abschluss stattfinden. 
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmeldung bis zum 10. September per Tele-
fon oder E-Mail. 

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

M A   N( N)  
TRIFFT  SICH  

Herzliche Einladung zur Teilnahme am Dorfbrunnen, wo all unsere Angst und Wut 
und Hilflosigkeit in einem Friedensgebet münden. Wir nehmen uns 10 Minuten Zeit, 
um unser aller Gott mit den vielen Namen um Stärkung, Unterstützung und Hilfe zu 
bitten, dass die kriegführenden Machthaber erkennen, wie sinnlos ihr Tun ist und 
wieviel Leid und Zerstörung sie über Menschen und Umwelt bringen.  

Jutta Külkens 

Ökumenisches und multireligiöses Friedensgebet  

J e d e n  S a m s t a g   •  1 5 . 0 0  U h r  •  D o r f b r u n n e n   

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Bentheim und Gildehaus lädt 
ganz herzlich zum ökumenischen Frühstück ein. Als Referenten konnten wir Karl 
Koch mit einem Vortrag gewinnen. „Kennen Sie Narzissus und die Tulpian? – Ein 
Streifzug durch die schönsten, vielfach gemeinsamen Schätze von evangelischem Ge-
sangbuch (EG) und katholischem Gotteslob (GL).“ 
Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird gebeten. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 22. Oktober bei  
Barbara Kühne (Tel. 05922 1231) oder beim Gemeindebüro  
der Ev.-ref. Kirchengemeinde Bad Bentheim (Tel. 05922 5077). 

Judith Nibbrig 

Frühstück für Leib und Seele 

S a   2 5 .  O k t o b e r  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  G e m e indehaus  
  Bad Bentheim,  Kirchstraße 15  

Taizé-Gebet 
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Bad Bentheim-
Gildehaus) lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Marion Lankhorst 
So   1 2 .  O k t o b e r  •  1 9 . 0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  K i r c h e  B a d  B e n t h e i m  
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Ökumenischer Seniorentreff 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff. Wir treffen uns jeden zweiten 
Mittwoch im Monat, um bei Kaffee und Kuchen schöne und vergnügliche Nachmittage 
zu verbringen.  

Petra Egbers-Bertels 
M i   10.  S e p t e m b e r  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
Mi     8 .  O k t o be r  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   

Café Pause   
Ein Angebot für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen   
Herzliche Einladung zum Café Pause jeweils am dritten Mittwoch im Monat. Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen aus allen Ortsteilen können sich hier treffen 
und Kontakte knüpfen.  
Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden in geselliger Atmosphäre.  

Thorsten Schütz  
M i   1 7 .  S e p t e m b e r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  
M i   1 5 .  O k t o be r  •  1 5 .0 0  U h r  •  E v . - l u t h .  G e m e i n d e h a u s  B a d  B e n t h e i m  

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samstagen im Monat geöffnet. Wenn Sie also etwas 
zum Reparieren haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie tragen so bei erfolgreicher Re-
paratur zur Müllvermeidung und Ressourcenschonung bei. 

Das Team des Reparatur-Cafés 

Reparatur-Café Gildehaus 
Reparieren anstatt in den Müll 

Die nächsten Termine: 

Sa  13.  +  27.  September  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  
Sa  11.  +  25.  Oktober  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Romberg 39  

Bibelgesprächskreis 
Herzliche Einladung: Gemeinsam tauchen wir in die Bibel ein und tauschen uns über 
die Texte aus. Bei den nächsten Terminen lernen wir das Hiobbuch kennen.  

Marius Broeske 
M i   17.  S e p t e m b e r  •  1 6 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
Mi   1 5 .  O k t o be r  •  1 6 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Läuten bei Geburten: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 

Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläutet wer-
den, melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfessi-
onsungebunden und kostenfrei. 

Besuchswünsche: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann 

melden Sie sich gerne bei Pastorin Zierath oder 
Pastor coll. Broeske. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 



 
22 | Gruppen •  Termine •  Impressum   

Impressum: 
Herausgeberin: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, Bärbel Günnemann-Wewel, Imke Louis, Alfred Veenaas, Carolin Zierath 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
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Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 
Datenschutz: In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Namen von Gemeinde-

gliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  
 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur  
Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Oktober bitte möglichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  

Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  
Die nächste Ausgabe Nr. 6|2025 erscheint am 1. November 2025.  

Ausgabe an die Verteilenden ab Donnerstag, 30. Oktober 2025, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr ..................... 
Singkreis 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr .................................. 
Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ...........................  277496 
Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache.........................................................  5448 
Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 19.30 - 21.30 Uhr ..................  6531 
Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr ..................  8463 
Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..........  1535 

Bibelgesprächskreis
Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten

Kindergottesdienstteam 

Kinder- und Jugendgruppen 

Ökumenisches Frauenfrühstück
Man(n) trifft sich
Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.15 Uhr ......... 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00, in geraden Kalenderwochen ... 

Taufen 
Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastorin Zierath oder  
Pastor coll. Broeske 

Dienstwochen  
06.10. - 10.10.: Pastorin Zierath 11.10. - 21.10.: Pastor coll. Broeske 

 

 

pp n i ch weg ,  in  de  Tied  wen  
boagen wiesest .  Aber  denn   
i ch ,  b is  du  met d ien  Werk f  ] [ 

Dat Werk löpp nich weg, in de Tied, wenn du‘n Kind 
denn Rägenboagen wiesest. Aber denn Rägenboagen  

wocht nich, bis du met dien Werk ferrig bis. 
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Experiment geglückt  
Kirche trifft Circus, Gottesdienst trifft 
Manege. So haben wir unser Experiment 
überschrieben. Dabei gab es wirklich 
Ungewöhnliches zu sehen: Ein Tisch mit 
Kerze und Bibel steht im Zirkuszelt, 
Keulen werden knapp am Pastor im Ta-
lar vorbeigeschmissen und Kirchenlie-
der in der Manege gesungen. 
Es ist ein Experiment, weil der Gottes-
dienst hier an einem anderen Ort statt-
findet: Statt in unserer schönen Kirche 
haben wir in einem Circuszelt gefeiert. 
Und der Ort macht ganz viel aus: In ei-
ner Kirche wird man ganz automatisch 
etwas andächtig. Man wird ruhiger und 
bereitet sich innerlich auf den Gottes-
dienst vor. Und 
in einem Cir-
cuszelt? Da 
erwartet man 
eine tolle 
Show. Man 
freut sich und 
möchte unter-
halten werden. 
Wenn man die-
se beiden Teile 
mischt, dann 
birgt es immer 
auch eine Ge-
fahr. Es be-
steht die Gefahr, statt eines guten Got-
tesdienstes nur eine Show zu machen 
und die eigenen Inhalte nicht mehr 
ernst zu nehmen. Und es besteht die 
Gefahr, eine Zirkusvorführung durch die 
Gebete und Lieder langweilig zu ma-
chen. 
Aber ebenso ist es wichtig, sich immer 
wieder selbst zu hinterfragen und etwas 
Neues auszuprobieren. Denn als Kirche 
und als Gemeinde haben wir den Auf-
trag die Botschaft von der Liebe Gottes 

zu verbreiten. Das kann 
aber an ganz verschiede-
nen Orten passieren: 
nicht nur in der Kirche, 
sondern auch im Zirkus-
zelt. Und es kann auf 
unterschiedlichen We-
gen passieren, nicht nur 
in einem klassischen Sonntagsgottes-
dienst sondern auch in neuen, spannen-
den Formen. 
Für unseren Zirkusgottesdienst konnten 
wir schnell ein gemeinsames Thema 
finden: In einer Gemeinde braucht es 
nämlich, wie im Zirkus auch, ganz ver-
schiedene Menschen mit ganz verschie-

denen Talen-
ten, die sich 
gegenseitig 
ergänzen. Nur 
durch die ver-
schiedenen 
Teile entsteht 
ein großes 
Ganzes. 
Ich denke, die-
se Botschaft 
konnten wir im 
Gottesdienst 
und im an-
schließenden 

Mitmachangebot sehr deutlich werden 
lassen, deutlicher vielleicht, als das un-
ter diesen Umständen in einem norma-
len Sonntagsgottesdienst möglich gewe-
sen wäre. 
Wir müssen als Kirche und Gemeinde 
immer wieder neue Wege finden, die 
Botschaft von der Liebe Gottes deutlich 
werden zu lassen und unter die Leute zu 
bringen. Schön, dass sich unsere Kir-
chengemeinde immer wieder auf neue 
Experimente einlässt. 

© Marius Broeske 

© Circus Radischen 



Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 
Pastor coll. 
Marius Broeske, Emminghoff 8 

 0151 24163897,  marius.broeske@reformiert.de 
Ansprechstelle bei sexualisierter Gewalt 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 
Christine Oppermann,  0491 9191-195 
 ansprechstelle@reformiert.de  (Landeskirchenamt) 
Gemeindebüro | Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo. | Do. | Fr.  9.30 – 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 
Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
 berthold.wilmink@yahoo.de 
Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 
Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Hausmeister: Wolfgang Mersch,  254   
Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 
Eylarduswerk, Teichkamp 34,  781-0 
 info@Eylarduswerk.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 
Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 
Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus und 
Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 
Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 
Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr 
Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartner*innen: Jutta Külkens,  05924-1237; 
Berthold Leusmann,  05922-2946, Hanna Vos,  
05922-1852,  ak-zuwanderung-bb@web.de 
Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dorfstraße 13,  buecherei.gildehaus@evlka.de 

 0152 02917247855825 
Montag und Dienstag: 9.00 – 12.00 u. 14.20 – 18.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 14.30 – 18.00 Uhr

Kontakte Homepage Reformiert-Gildehaus reformiert_gildehaus 


